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Perspektivenwechsel

Was hat Weihnachten
mit Perspektiven-
wechsel zu tun, und

waswill uns der Autor damit sa-
gen? Diese Frage dürfen Sie
sich als Leser/in natürlich bei
dieser Überschrift und das in
derWeihnachtszeit stellen.

Ich selbst bin oft „getrieben“
durch meinen Kalender und
meinen Email Posteingang und
ich renne durch meine Tage –
manchmal zu schnell, umWich-
tiges undBedeutsameswirklich
wertschätzen zu können. Das
lässt einen reflektierten Blick
auf mich selbst, meine Freunde
Familie und meine Umwelt oft
nichtzu;zumindestnichtso,wie
ichesmir selbstwünschenwür-
de. Denn wenn ich zwischen-
durch dann einmal von meinem
Kalender zurücktrete oder mei-
ne Frau und Töchter völlig zu-
recht meine Aufmerksamkeit
und Zeit einfordern, merke ich,
wie wichtig diese Momente ab-
seitsderHektikunddesAlltags-
stresses auch für mich selbst
sind.

Viele von Ihnen werden sich
in diesem Bild von mir selbst
vielleicht wiederfinden.

Unddannstehtdaaufeinmal
wiederWeihnachtenvor der Tür
unddamit auchderkurzdarauf-
folgendeJahreswechsel. Indie-
sen wenigen Tagen werden wir
immer wieder bei unterschied-
lichsten Anlässen und Veran-
staltungen aufgefordert, inne-
zuhalten und zurückzuschauen
aufdas (fast) vergangeneJahr –
sei es bei Fernsehansprachen,
Jahresrückblicken, Gottes-
dienstenoderebenauchmeiner
Botschaft hier. Diese Aufforde-
rung verlangt von uns, aus dem
täglichen Hamsterrad heraus-
zutreten und selbstkritisch und
aufmerksam auf gut 365 Tage
vollerEreignisse,Erlebnisseund
Erfahrungen zu blicken – ein
Perspektivenwechsel, welcher
nach meiner Überzeugung ein
wichtiger und richtiger ist. Denn
ändern können wir die Vergan-
genheit nicht und sollten uns
daher auch nicht ärgern; aber
lernenmüssenwirdaraus,sonst

warendie365Tageohnewirkli-
chenSinn.Daraus lernen füruns
selbst, für unsere Familien
Freunde und unser Umfeld.
Eben jene, die in der Hektik des
Alltagsoft zuwenigPerspektive
vonunserfahren–sieaberdoch
ammeisten verdienen.

Spannend wird es nun, da
der Jahreswechsel von Weih-
nachten nur 1 Woche entfernt
liegt. Und Neujahr besagt eben
dies: ein neues Jahr. Und damit
derBlicknachvorne;wiederaus
dem Hamsterrad des Alltags
ausgetreten; wieder ein Pers-
pektivenwechsel und damit die
Chance, Dinge zu verändern,
neue Wege zu beschreiten und
sich selbst eine neuePerspekti-
ve zu geben. Den Fokus auf
wichtige Themen zu richten.
Das bedeutet nicht, sich nur auf
sich selbst zu fokussieren, son-
dern auch auf sein Umfeld. Der
wesentlicheUnterschied in die-
sem Perspektivenwechsel ist,
dass wir aus der Vergangenheit
lernen, aber die Zukunft selbst
beeinflussen.

Ich gebe Ihnen heute nicht
20Beispiele,was ich imvergan-
genen Jahr an tollenDingen ge-
macht habe – dieses konnten
Sie hoffentlich selbst erleben
und wahrnehmen. Ich schreibe
Ihnenauchnicht,was inmeinem
2025passiert istundwas icher-
lebt habe. Denn Ihre vergange-
nen 365 Tage waren genauso
aufregend, bedeutsam und er-
lebnisreich wie meine. Vielmehr
möchte ich Sie mit dem Pers-
pektivenwechsel motivieren,
die Feiertage nicht nur zum Fei-
ern zu verstehen, den Blick zu-
rückmit dem Blick nach vorn zu
verbindenundfürsichselbstdie
kommenden 365 Tage wertvoll
zu gestalten.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer
Familie eine fröhliche gemein-
sameWeihnachtszeit und einen
motiviertenStart in unserneues
Jahr 2026 – es warten viele
spannende Ereignisse, Erleb-
nisse undMomente auf uns!

Ihr Bürgermeister
TimMithöfer


